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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Mart . Correlpondent
Insertion sgebühr :

Für die dreigespaltene Cor - ¬
puszeile oder deren Noum
10 Bf . bei Bieberhalungen .

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

124 .

Die Sozialdemokratie und die Kirche.
I .

Der bekannte Divisionspfarrer Dr . Heinrich No¬
choll in Köln , einer der hervorragendsten und uner¬
müdlichsten Arbeiter auf dem Gebiete der inneren

Mission in Norddeutschland , hat vor nicht gar langer
Zeit auf dem Vereinsteg der Freunde der positiven
Union zu Berlin einen Vortrag über die brennende
Frage gehalten : Was predigt die Sozialdemokratie
der Kirche ? " Dieser Vortrag enthält auch für wei¬
tere Kreise so viel Beachtenswerthes , daß wir hier die
Grundgedanken desselben zur Beherzigung wieder¬
geben möchten .

"

-

Eine Predigerin der Nacht , eine Kriegsgestalt ,
mit ehernen Sandalen und mit wild aufgelöstem Lo =
denhaar , mit vor Leidenschaft sprühenden Flammen¬
augen , eingehüllt in den Arbeitstittel des armen Man¬

nes , zugleich mit dem Philosophenmantel einer trunke¬
nen Wissenschaft angethan , umgeben von aufgeregten
Voltsmassen , mit der einen Hand die Welt der Ge¬
genwart , Altäre , Throne , Paläste und die Arbeitsstät¬

ten dem Untergang weihend und mit der andern hei =
beilockend die Armen , die Mißvergnügten , die Nache =
durstigen , um auf den Trümmern der bisherigen Ge =
sellschaft eine neue Welt aufzubauen das ist die

Sozialdemokratie , die der Kirche eine Predigt
hält . Als eine imponierende Erscheinung , als eine
wahre Großmacht tritt sie vor unser Geschlecht gera =
de in einer Zeit , in welcher die Menschheit in allen
thren Verhältnissen in die mannigfachste Verwirrung
gerathen it . Als eine fiolze , selbstbewußte Predige¬
rin einer besseren Zukunft wendet sie sich an die lei¬
dende und klagende Welt und preist sich an als eine
Helfern aus der sozialen Noth mit einem wohldurch¬

dachten System von Heilsplänen . In ihrer die gan =
ze Menschheit aufwühlenden Predigt tritt sie mit größ¬
tem Ungestüm vor die Kirche Jesu Christi und stellt
sich zu den Grundgedanken des Christenthums in dia¬
metralen Gegensag , indem sie eine wahre Revolution
aller bisherigen christlichen Welt - und Lebensanschau :
ung darbietet und an den Grundfesten der Gesellschaft .
rüttelt . Was predigt sie der Kirche ? Sie

13 Die Schuldigen .
Criminalnovelle ven O . Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )

Grausam , unerbittlich ging das Schickial weiter ;
der Nebel verdichtete sich ; der Lebenshorizont eines bis
vor furzer Zeit glücklichen , geehrten , oft beneideten Man¬
nes , den das Füllhorn der Göttin mit reichen Gaben
überschüttet hatte , war von finstern , Unheil und Schande
bergenden Wolken verdüstert und fein heller Strahl , keinund fein hellet Strobl , teinLichtschein wollte ihn erhellen .

Als sich Käthchen fiberzeugt hatte , daß die Schwe =
fter ganz fest schlief, rahm sie noch einmal die Zeitung
hervor , um das genaue Signalement , 11m Die enl =
setzliche Kundmachung zu lesen, die Edgar aus den Nei¬
hen seiner Mitbürger in das Chaos , unter den Abschaum
der Menschheit stieß¬

Vor ihren Augen flimmerte es ; ihr Herz schlug
zum Zerspringen , eine Welt von Schmerzen , von bit¬
tern Empfindungen durchfluthete sie in diesen Augen¬
blicken .

Wie das Bild des jungen Mannes urplößlich so
lebhaft wieder vor ihr stand .

Wie oft hatte sie den Klänger , den melodischen
Tönen gelauscht , die er seiner Geige entlockt ; wie gern
hatte sie als Kind auf den Knien des älteren Genoffen
gesessen, den Märchen lauschend , die feiner so prächtig ,
so farbenreich zu erzähten wußte , wie er ; wie glück¬
strahlend hatten seine schönen , dunklen Augen aufge =
leuchtet, als er endlich die so heiß Geliebte und Ersehnte ,
als jein augetrautes Weib ans Herz gedrückt ; als er die
fleine Käthe in die Arme genommen, sie sein Herzblatt ,
jeine liebe kleine Schwägerin genannt, der er Freund , Bruder

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 16. Oktober .

predigt , was einst Most in jener berühmten Berliner
Volksversammlung contra Stöcker ausgerufen : „Unser
Ziel ist Macht eure Rechnung mit dem Himmel ,
eure Uhr ist abgelaufen ."

Die Hauptader , welche dem Sozialismus bestän¬
dig neue Lebenskraft zuführt , ist die Religionslosigkeit .
Die Sozialdemokratie tritt als Drohgestalt , als
Unglücksprophetin auf und spricht : Nieder mit dem
Christenthum , nieder mit der Kirche ! " Aber ohne ihr
Wollen tritt sie als eine Mahngestalt an die
Kirche und muß wider ihren Willen predigen : „ Seid
start in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke !
Zieht an den Harnisch Gottes ! Dhne ihr Wollen
tritt sie auch als Bußpredigerin auf . Sie
weist hin auf den wissenschaftlich theologischen Unglau¬
ben , der in manchen Hörsälen und auf manchen Kan¬
zeln zu finden ist , von dem sie einfach die praktischen
Konsequenzen zieht , sie weist hin auf die große Zer¬
fahrenheit in Bekenntniß und Leben , auf die religiöse
Gleichgültigkeit und Lauheit .

Sie ist eine strenge Beurtheilerin über den Wan¬
del der Kirchenbesucher , ja sie erhebt direkte Anklage
gegen die Kirche . Cie wirft ihr vor , ste habe nicht
den Muth , die Sünden der oberen Regionen zu ſtra¬
fen , gegen den Staat Protest einzulegen , wann er
sich auf antichristlichen Bahnen bewege . fie sei feine
Helferin des unterdrückten Volkes . Diese Anklagen
leiden zwar , ins Licht der Wahrheit gestellt , vielfach
an Uebertreibung , aber sie zwingt die Kirche doch , eine
Musterung derer vorzunehmen , welche berufen sind ,
mitzuziehen in den Kampf wieder die Verderberin un¬
feres Volkes . Die Kirche muß den niederreißenden

Zeitmächten gegenüber eine Einheit des Glau =
bens , des Bekenntnisses , der Liebe
bilden . Es wird in erster Linie auf die Wahl der
rechten Männer zur Kirchenvertretung an¬
kommen , die christliche Gesinnung , praktische Tüchtig¬
keit und ein gutes Gerücht in der Gemeinde in sich
vereinigen . Nur solche Männer imponiren auch den
Socialdemokraten . Eine göttliche Lebensmacht wird
ferner die Kirche im vollsten Umfange durch alle Ge¬
biete des Volfslebens nur dann entfalten können ,
wenn sie völlig frei dasteht , vornehmlich unabhängig

0 ,

sein wollte ; mit welcher Tapferfeit hatte er sein Weh
über die Alenderung seines Berufes , niedergefämpft , damit
Hermance die ganze Größe seines Opfers nicht erkenne,

ihm dafür nicht zu Dank verpflichtet sei ,
und jetzt , nach wenigen , wie im Sturm verrauschten
Jahren , in denen er unbefriedigt , oft von Schmerzen und
Enttäuschungen heimgesucht worden war , - jest war
das Maß voll ! Der Ehre beraubt ; die Freiheit , das
Leben bedroht , irre an der liebsten Menschen , eilte er ,
wie Ahasver von Ort zu Ort , von Land zu Land , ohne
bis jetzt noch zu ahren , was ihn bedrohte , welcher Ge¬
fahr er ausgelegt war , wenn er auf fremden Boden
gefunden , als Verbrecher , als Mörder in die Heimath
gebracht wurde , die er als ein freier Mensch , als ein
geachteter Bürger seines Landes , verlassen hatte . Das

junge Mädchen schloß schandernd die Augen vor dem
Bilde , welches die erregte Phantasie ihm zeigte .

Eine tiefe , tiefe Bitterfeit bemächtigte sich ihrer .
Aus dem sträflichen Hochmuthe ihrer nächsten Ange¬

hörigen waren diese Früchte entfeimt ! - Weil ihnen
der einfache, ehrliche, bürgerliche Name , den Hermance
trug , nicht vornehm genug fiang , hatten jie mit List
und Gewalt die junge Frau ihrem Gatten zu entfremden
gesucht , dem Manne , dem sie am Altare Liebe , Treue
und Gehorsam gelobt und nun , nun wurde in Fulgeund nun , nun wurde in Fulge
dessen das einst so hochangesehene Haus Fromm ,
der alte geachtete Name Pauli verfehmt , in Verbin¬
dung gebracht mit Verbrechen , mit Meuchelmord ,
mit Ehebruch ! Der Tod Herfeld ' s , die fluchtähnliche
Abreise Pauli , s der schwerwiegende Verdacht , der
seinen entsegensvollen Ausdruck in dem Steckbriefe gegen
den jungen Mann gefunden , warf einen häßlichen Schein
auf Hermance . Ihr Leichtsinn hatte furchtbare Folgen
und mit namenloser Angst dachte Käthchen der kaum
Genesenden , der eine Fülle von Aufregungen , von Krän =
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von aller staatlichen Beeinflussung und durch ihr
obersten Drgane in allen wichtigen Vollsfragen ein
öffentliches Urtheil vor dem Throne , vor der Staats¬
regierung , vor den Parlamenten abgeben darf , damit
der gewöhnliche Mann genau weiß , was seine Kirche
für eine Anschauung hat .

Tagesbericht .
Unsere Kaiserin geht mit gutem Beispiel voran .

Sie hat für die bedürftigen Angehörigen der mit der
, ,Augusta " umgekommenen Seeleute 1000 Mt . über¬
weisen lassen . Aus Wilhelmshaven kommt übrigens
das Gerücht , es solle ein Mann von der Besagung
der Augusta " noch am Leben sein ; er märe , so heißt
es , durch einen Zufall auf der Insel Perim zurück¬
geblieben .

Endlich ist sie da , die offizielle Ernennung des
bisherigen kaiserlichen Botschafters Fürsten von
Hohenlohe - Schillingsfürst zum kaiserli¬
chen Statthalter in Elsaß -Lothringen . Gleichzeitig
wird die Abberufung des Fürsten von seinem Posten
in Paris bekannt gegeben . Wünschen wir dem neuen
Statthalter Glück, den beiden Reichsländern Zufriedena
heit und dem Reich aus dieser Verbindung das
Beste !

Der Prozeß Graef wird noch lange nachklin¬
gen . Dußende von Leitartikeln verarbeiten ihn . Die
einen legen dar , daß das Geschwornengericht eine kost¬
bare Errungenschaft ist , die wir uns nicht verkümmern
lassen dürfen , der Prozeß sei eine Mahnung , wie noth¬
wendig es fei , in der Handhabung der Justiz neben
dem juristischen Element dem Rechtsgefühl des Volkes
eine entscheidende Mitwirkung zu gewähren . In neun
Fällen möge der Apparat des Schwurgerichts in keinem
Verhältniß stehen zu der geringfügigen Sache , im
zehnten Fall aber komme zu Tage , wie nothwendig die
Correktur berufsmäßiger Einseitigkeit durch das allge =
meine Rechtsgefühl ist. Daß ein solcher Fall in dem
Graeffchen Prozesse vorliege , habe der Staatsanwalt
selbst constatirt durch den Hinweis , daß er nicht allein

fungen und Beleidigungen in Aussicht standen , ohne der .
Dualen zu gedenken, die die Arme bei der Errinerung
an das Schicksal ihres Mannes erdulden mußte .

Ein leijes Klopfen meldete einen nicht abzuwei =
senden Besuch , und nachdem Käthchen den zur Vorsicht
vorgeschobenen Riegel behutsam zurückgeschoben und ges
öffnet hatte , sah sie sich Doktor Baumann gegenüber ,
der mit einem besorgten , theilnehmenden Blick auf die
Leidende , mit einem innigen , bedeutungsvollen Hände¬
druck mit Käthchen , die Schwelle des Zimmers über¬
schritt , in welchem Hermance mit einem schweren Seuf¬
zer die Augen aufschlug .

7 .

Slücklicherweise hatte die gewaltige Erschütterung
feinen üblen Einfluß auf Hermance ausgeübt ; im Ges
gentheil , die Genesung schritt wacker fort und die junge
Frau fonnte schon nach wenigen Tagen als gefund von
dem Arzte entlaffen werden , einen Augenblick , den die
Damen Eberneck und Clotilde Fromm mit großer Schn =
sucht erwarteten , da ja damit Käthchen' s Einfluß auf Her¬
mance durch den ihren paralyfirt werden konnte .

Die Aufregung , welche jener Steckbrief in der gan =
zen Stadt hervorgerufen , hatte sich wieder allmählig
beschwichtigt ; anfangs hatte das Einschreiten des Ge =
richts in allen Kreisen Stoff zur Unterhaltung geboten ,
an der Börse und in der Kaserne , im Bierhaus , wie in

den engsten Familienkreisen ; allein da nichts Neues darü¬
ber verlautete , so erstarb das Interesse dafür , nur in
den direkt daran betheiligten Kreisen blieb die Span =
nung und wie ein ertödtender Mehlthau lag es auf den
Seelen Derer , die bei jedem neuerwachenden Morgen
sich augstvoll jagten , was wird der neue Tag brin =

gen ? beim Zubettegehen die Hände falteten , Goit
um Hilfe und Schutz für den Fernen anflehend .

-



die Erhebung der Anklage veranlaßt habe ; das sei

richtig , da ja auch der Untersuchungsrichter und die

Gerichtsabtheilung , welche den Anklagebeschluß faßte ,

das Zeugniß verdächtiger Denunzianten und einer un¬

zurechnungsfähigen Person für genügend zur Anklage
erachtet häiten .

Wiener Blätter behaupten , es sei gar nicht wahr ,

daß der Sultan schon Bereitwilligkeit gezeigt habe ,
die Vereinigung von Bulgarien und Dstrumelien an¬

zuerkennen . Nicht einmal im Prinzip sei er dafür ,
viel weniger also in Praxis . Auch aus Petersburg

wird berichtet , daß bisher weiter noch nichts in der

bulgarischen Angelegenheit feststehe , als der Empfang

der bulgarischen Deputation durch den Großvezier und

die Minister . Von den Großmächten sollen Rußland ,

Desterreich und Deutschland für die Wiederherstellung

des früheren Zustandes , die übrigen Großmächte für
die Anerkennung der jeßigen Verhältnisse durch die
Türkei sein . Als novum ist zu melden , daß die

Bulgaren ein hart an der serbischen Grenze gelegenes
Dorf mit Namen Jassenomac genommen haben .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 15. October .den15.

Militärisches . Herr Hauptmann v . Reib¬
nig , Compagnie Chef vom 1. Garde Regiment zu

Fuß , bis vor Kurzem Chef der 3. Compagnie Olden¬
burgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 , der vor
einigen Tagen hier eingetroffen ist , um seine Familie
in die neue Garnison Potsdam - überzuleiten ,

erhielt heute Morgen von der Capelle des Infanterie¬
Regiments Nr . 91 ein feierliches Abschiedsständchen .

Der Herr Hauptmann sowie die Frau Gemahlin des =

selben sagten darauf dem Herrn Dirigenten der Re¬

giments capelle mit herzlichen Worten Lebewohl .

Der hiesige evangelische Jünglingsverein
feiert am Sonntag , den 18. October , sein zweites Stif¬

tungsfest . Diese Feier besteht : 1 ) in einem öffentli¬
chen Gottesdienst in der Gertruden Kapelle um 3

Uhr Nachmittags , in welchem der Herr Pastor Meyer
aus Filsum die Festpredigt halten wird , 2 ) in einem

gemeinsamen Spaziergange , und 3) in einer geselligen
Abendfeier im Vereinslokal ( Herberge zur Heimath ) .

Hoffentlich findet diese Feier eine zahlreiche Bethet¬

ligung . Ueber den Verlauf dieser Festlichkeit , der

ficher ein guter werden wird , berichten wir demnächst .

Großh . Theater . Die Eaison der Abonne¬
ments Vorstelungen für Auswärtige hätte nicht bes =

ser und schöner eingeleitet werden können , als durch

die gestrige wiederum vorzügliche Aufführung der

Regimentstochter " , welche vor fast ausverkauftem
Hause stattfand . Die auswärtigen Abonenten haben
alle Ursache , der Direction für die Wahl dieser reizen¬

den Dper dankbar zu sein . Im Einzelnen sei über

die gestrige Aufführung dann noch kurz Folgendes
bemerkt : Das Gebet der Frauen gelang wieder vor¬

trefflich . Den Glanzpunkt des Abends bildete natür¬

lich Fräul . Wisthaler ( Marie ) . Riß die vor¬

treffliche Sängerin schon im ersten Act das Publikum
zu stürmischer Begeisterung hin , so entfaltete sich die

Herr Wilhelm Fromm ging seit jenem Tage , der

die traurige Kunde gebracht , wie im Traume umber .
Sein sonst so heiteres Lachen war verstummt , sein

Intereffe für ' s Geschäft schien eingeschlummert zu sein

wenigstens fümmerte er sich nicht darum , dafür aber

fand man den soliden alten Herrn jegt in allen besseren
Weins und Bierrestaurants , in allen Lesefabinets , in

Kasino ' s und Resourcen , in denen er früher nur als

Ehrengait figurirt hatte , unter Zeitungen und Journa =

Ten förmlich vergraben , auf jede Unterhaltung , auf

jede Neuigkeit , die von einem Tisch zum andern folpor =

tirt wurde , ängstlich lauschend .

In die Familie seines Bruders kam er, seit Her =
mance genesen war , gar nicht mehr . Die Gegenwart der
alten Baronin Eberneck schnürte ihm die Kehle zu und

wenn er ihre Sprache hörte , die aufrechtgehende , unge =

beugte , stets en grande tenue erscheinende Gestalt der

Dame von Weitem sah , eilte er , so schnell seine alten

Füße trugen , hinweg , ebenso wie er die Schwä

gerin ängstlich mied .

Daß auch Herr Anton Fromm unter der Tragödie ,

die sich in seiner Familie abspielte , schwer litt , ging aus
seinem leidenden Aussehen , wie aus seinem Wesen

hervor. enden Ausfchen, w
Im Gegensatz zu seinem Bruder Wilhelm , der alle

möglichen Kreise aufsuchte , um immer auf dem Laufen¬
den zu bleiben , befolgte Herr Anton ein anderes Prinzip .

Die Börse , die Comtoirs besuchte er in gewohnter
Weise , das Interesse des alten Bankhauses Fromm durfte
unter den häuslichen Verhältnissen nicht leiden ,

aber mit frankhafter Scheu vermied er jede gesellschaft¬
liche Berührung , wie sehr auch Frau Clotilde und die

Baronin dagegen eiferten und alle Mienen springen

ließen , um nach der Genesung Hermance' s eine Aende¬
rung herbeizuführen .

"
Stimme derselben im zweiten Act , namentlich in der

Romanze und mit dem prächtigen Einsatz Heil dir ,

mein Vaterland " wieder in ihrer ganzen Herrlichkeit .

Vor einer solchen Leistung senken wir unsere schwache

Feder und sprechen nur noch unseren aufrichtigsten

Dank aus für den bereiteten hohen Genuß . Auch den

Leistungen der übrigen Mitwirkenden , den Herren
Hopstock (Tonio ), Krähl (Sulpice ) und Eichholz
(Hortenfio ) gebührt volles Lob . Dem Orchester unt r
Eckholds bewährter Leitung sei namentlich für die

vorzügliche Ausführung der Introduction zum zweiten

Acte uneingeschränkteste Anerkennung ausgesprochen .

Theater Notiz . Als zweite Abonnements =

Vorstellung für Auswärtige Mittwoch , den 28 . d .

Mts . wird Shakespeare ' s " Romeo und Julia " in

Scene gehen .

32

Theater -Notizen . Dem Vernehmen nach wird .
im Großherzoglichen Theater die Regimentstochter " .

noch 1 bis 2 Mal zur Aufführung gelangen . Wir
glauben im Sinne des Publikums zu handeln , wenn
wir der verehrl . Direction dafür schon im Voraus

unsern Dant abftatten , waren doch die bisherigen Auf¬

führungen so schön , daß man sich nicht satt an denselben
zu sehen vermochte und mit größtem Vergnügen noch

Näch =einigen Wiederholungen beiwohnen würde .

ften Sonntag über 8 Tage , den 25. d . Mts ., gelangt
wahrscheinlich die bekannte und beliebte Posse Auf

leichten Füßen " zur Aufführung , und zwar mit neuen

und zeitgemäßen , interessanten Couplets . Ein volles
Haus dürfte zweifellos sein .

"

Anfrage . Warum stehen die Bekanntmachungen
des Vereins für Thierschutz und Geflügelzucht zu

Oldenburg " in den Oldenburgischen Anzeigen unter
der Rubrik Bekanntmachungen der Behörden ? " Je =

denfalls ist dieses nicht richtig , denn dieser Verein ge =
hört ebensowohl mit seinen Bekanntmachungen unter

die Rubrik Privatbekanntmachungen " wie alle anderen
Vereine .

11
X.

Die zahlreichen Vereine der Stadt und Umgegend

begehen in jetziger Zeit mehrfach die Feier ihres jähr =

lichen Stiftungsfestes . So feierte am vergangenen
Sonntag der Katholische Gesellen - Verein ein
solches Fest in Hollmanns Hotel . Der Saal war recht

hübsch decorirt . Die fehr gut gelungene Feier bestand

in Aufführungen , Declamationen , musikalischen Vor¬

trägen 2c . Die Zahl der anwesenden mochte sich auf

annähernd 600 belaufen . Die Mitglieder des Ver . ins
waren sehr erfreut , daß so zahlreiche Handwerksmeister ,

wie auch höhere Beamte katholischer Confession das

Fest durch ihre Gegenwart verschönerten .

In Veranlassung des Bremer Freimarkts wird .

in der Nacht vom 25 . auf den 26 . October ein

Extrazug von Bremen -Neustadt nach Wilhelmshaven
und Jever nach folgendem Fahrplan abgelassen wer¬
den , für welchen die gewöhnlichen Fahrkarten 2 . und

3. Classe Gültigkeit haben .
Bremen Neustadt Abfahrt 11 . 30 Nachts .

Ankunft 12 . 33Oldenburg

Wilhelmshaven

Jever

" 2 . ¬
2 . 30"

Das Wesen der jungen Frau brachte auch die bei =

den Damen fast zur Verzweiflung .
Ohne ihrer Mutter und der Baronin irgendwie

schroff gegenüber zu treten , zeigte sie ihnen eine gewisse

höfliche Ablehnung , die grade jetzt, wo die Baronin so

fest geglaubt hatte , das lang ersehnte Ziel zu erreichen ,

auf ' s unangenehmste berührte .

Hermance blieb selbst der Schwester ein Räthsel .

Seit jenem Tage , an dem sie ihr einen tiefen Blick in

ihr Seelenleben gestattet , war es zu feiner eingehende =

ren Unterhaltung zwischen den beiden Schwestern gefom¬

men , weder der Name Edgar ' s noch der Herfeld ' s war

genannt worden ; die junge Frau scheute vor jeder Berüh =

rung der Wunde zurück und sie war sichtbar bemüht , sich

auch jetzt noch anders zu geben , als sie in der That
war .

Ob sie auf die Intentionen der beiden älteren Damen

eingehen würde , ob sie an die schwere Schuld des Gatten

glaubte , ob nicht , fonnte Niemand ergründen .

Den Kopf zu Boden gesenkt , die Hände müßig

in dem Schooß gefaltet , hörte sie Alles an und nur von

Zeit zu Zeit zuckte ihr Körper zusammen nnd eine Mü¬

digkeit , wie sie gerade sceltiche Leiden hervorufen , sprach

aus der Haltung ihres Körpers , wie aus den schärfer
gewordenen Linien des holden Gesichtchens , das

Lachen verlernt zu haben schien .

-
So waren Wochen um Wochen vergangen ; die Baronin

aberwar in der letzten Zeit sehr thätig gewesen ,

sie wollte nicht cher mit ihrem im Geheimen begonne
nen und fast zu Ende geführten Werke hervortreten ,

ehe nicht Hermance ihre Einwilligung zur Trennung
ihrer Ehe mit Pauli gegeben .

Der Frühling war ins Land gekommen . Die Erde
fing an , ihr Festgewand anzulegen ; überall sproßte und
grünte es . Die kleinen weißen und blauen Glocken =

Eine Expedition von Reisegepäck zu diesem Zuge
findet nicht statt .

Während der Dauer des Freimarktes , vom 21 .
bis incl . 30 d. Mts . , werden zwischen Oldenburg und
Bremen -Neustadt täglich folgende Extrapersonen¬
züge gefahren , für welche die gewöhnlichen Fahrkarten
2. und 3. Classe Gültigkeit haben .

Abfahrt 3 . 25 Nachm .Oldenburg

Bremen -Neustadt Ankunft 4 . 30 19

"

Bremen -Neustadt Abfahrt 11 . 30 Nachts .
Oldenburg Ankunft 12 . 33

Die Züge halten in Schierbrock und Heidkrug
nach Bedarf an . Eine Expedition von Reisegepäck zu

diesen Zügen findet nicht statt .

SechsteAuleihe der Braker Sielacht .

Ausloosung vom 14 . October 1885 . Gezogen sind

die Nummern : 28 , 30 , 38 , 45 , 59 , 83 , 108 , 113 ,

143 , 152 , 171 , 173 , 185 , 193 , 195 , 197 , 217 , 237 ,

255 , 265 . Restanten : Nr . 68 , fällig seit 1. Mai 1885 .

Anleihe des Amtsverbandes Wildes :

hausen . Dritte Ausloosung vom 14 . October 1885 .

Gezogen sind die Nummern : 22 , 45 , 87 , 88 , 164 ,

176 , 203 , 209 , 223 , 243 , 272 , 278 , 288 , 289 , 297 ,

422 , 423 , 429 , 443 . Reftanten : Nr . 175 , 371 ,

fällig seit 1. Mai 1884 . Nr . 131 , 166 , 250 , 254 ,

483 , fällig seit 1. Mai 1885 .

Anleihe des Amtsverbandes Damme .

Siebente Ausloofuna vom 13 . October 1885 . Ges

zogen sind die Nummern : 1 , 90 , 235 , 239 , 240 ,

254 , 260 , 420 , 448 , 481 , 501 , 514 , 525 , 544 .

Restanten teine .

Die Einlösung sämmtlicher jezt ausgelooften

Schuldscheine geschieht vom 1. Mai 1886 an bei der
Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank .

Die Verkehrs : Einnahmen der Olden :

burgischen Eisenbahn ( excl. Oldenburg -Wilhelms =

haven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im

September 1885 340,006 Mart , im September 1884

339,018 Mark , Mehreinnahme 1885 988 Mark . Vom

1. Januar bis Ende September 1885 2,656,594
Mark , September 1884 2,603,332 Mark , Mehrein¬

nahme 1885 53,258 Mark . Für die Wilhelms¬

haven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im September 1885 70,276

Mart , im September 1884 60,458 Mark , Mehrein¬

nahme 1885 9,818 Marf . Vom 1. Januar bis Ende

September 1885 526,812 Mark . September 1884

485,355 Mart , Mehreinnahme 1885 41,457 Mart ,

Auch ein Vergnügen ! Jm Bremer Stadttheater
hatte sich der über der Bühne befindliche Riesel¬

Apparat in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
von selbst in Thätigkeit gefeßt und bewährte sich so

ausgezeichnet , daß die Bühne und der darunter liegende
Keller bald vollständig unter Wasser standen . Die
herbeigerufene Feuerwehr beendete das mit so durch¬

schlagendem Erfolge begleitete erste Auftreten " des

Apparats , von dem man nun mit Gewißheit voraus¬
seßen fann , daß er auch in der Stunde der Gefahr

feine Schuldigkeit thun werde .

blumen wagten sich schüchtern und verstoýlen aus dem

duftigen , jungfräulichen Grün hervor und die knospende
Natur feierte in ewiger Schöne , in neuerwachter Jugend ,
das Wiederaufstehungsfest .

Die Königin der Erde , die wärmende , leuchtend
Sonne , hatte den Winter , so streng er aufgetreten wat
um seine Macht zu zeigen , besiegt. Strahlend ergo
sie ihr Licht über die Erde und ihre Bewohner , -

aber die schweren , traurigen Erinerungen , die die ver

flossene Zeit hinterlassen , fonnte sie doch nicht verhan

nen ; nur schmerzhafter , quälender traten sie hervor , de

Gegensay von Einst und Jezt recht grell beleuchtend .

Je heller die Sonne schien , je leuchtender das Bla

des wolkenlosen Himmels , je schöner und lieblicher das

Erdenthal in seiner Frühlingspracht sich entfaltete mil
seinem Duft und Licht , seinen Knospen und Blüthen

feinen gefiederten Sängern und Schmetterlingen , mit al

den Attributen , die den holden , königlichen Jüngling
Frühling " begleiten , um desto einsamer , trostloser und

unglücklicher fühlten sich die Glieder des Fromm' schen
Hauses .

Herr Wilhelm Fromm , der sonst die ersten Veil

chen, die ersten Maiglöckchen wie einen Schatz in ' s Haus

gebracht , der beim ersten Grünen der Blätter ftunden

lang vor einem Bäumchen , einem sprossenden Gezweig

stehen bleiben fonnte , als müsse er das Wachsen und

Gedeihen beobachten , der dem ersten Trillern der Lerche

dem ersten Schwalbenpaare mit ausjubelndem Herzen

entgegengeblickt hatte, schien diesmal feinen Sinn , fei
Verständniß für das Werden des Sommers zu haben.

( Fortsetzung folgt .)
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11.

:

Der einheitliche Normalton macht den Mu

fikern viel zu schaffen . Sie suchen ihn fortwährend

und finden ihn nicht . Selbst der bekannte „ große

Stadt Oldenburger Musikgeleerte " hat ihn noch nicht

gefunden . Jegt soll nun eine internationale Konferenz
berufen werden , um den Normalton festzustellen .

Uebrigens geht es nicht nur den Musikanten mit dem

Normalton , sondern auch anderen Menschen mit an¬

deren Dingen so .

P

EinE3 überläuft einen kalt , wenn man ' s liest .

Weinpanscher hat einen Wein für alles " erfun¬

den und preist denselben auch noch als sehr empfeh =

lenswerth " an . Es ist ein Wein , sagt dieser Gift¬

mischer , für jede Haushaltung , welcher nicht blos zum

Trinken , sondern auch zum Reinigen von Kupferge =

schirr und Kleidern , zur Tintenbereitung , als Fliegen¬

und Wanzentod und zur Vergiftung der Ratten dient .

Der Prospectus versichert , dieser Wein sei ganz un¬

schädlich für Denjenigen , der ihn trinke , und erfreue ,

wie fein anderer Wein , des Menschen Herz !

Bei der zweiten Armee , die unter dem Prinzen

Friedrich Karl die französische Loire -Armee bekämpfte ,
hatten sich im Monat December in Folge der unauf¬

hörlich stattfindenden Kämpfe und Märsche bei dem

schlechten Wetter die Bekleidungsgegenstände
bekanntlich so traurig gestaltet , daß viele Soldaten in

allen möglichen Arten von Hosen und Schuhen ein¬

hergingen ; so war es nichts Seltenes , Infanteristen
und selbst Cavalleristen zu Pferd mit blauen Lein¬

wandhosen und Holzschuhen ausstaffirt zu sehen . Solche
VieleLeute gehörten aber noch zu den Glücklichen .

Andere schleppten sich mit völlig zerrissenen Beinklei¬
dern , die das Flicken nicht mehr vertragen konnten ,

und barfüßig auf den harten Wegen bei strenger Kälte

hin . Unter diesen legteren befand sich auch der Mus =

fetier Würdemann der 2 . Compagnie des Dl =

denburgischen Infanterie - Regiments
Nr . 91 , was seinen Kameraden Meyer IV . veran¬

laßte , die scherzhafte Bemerkung zu machen : "Biden
Würdemann hett ' dat Ungeziefer man

lecht , de Hälfte motimmer biwatiren . "

Großherzogliches Landgericht.
Sigung der Straffammer II .

Sonnabend , den 10. October , Vormittags 11 Uhr .

1. Haussohn Wiechmann Gemeinde Lohne
der versucht hatte , sich seiner Einstellung in die

Armee oder Marine durch Auswanderung nach Amerika
zu entziehen , in Bremerhafen aber verhaftet ist , wurde

in eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten 14 Tagen
verurtheilt .

2. Der Ackerbauer Fr . Hartlage zu Wildes¬
hausen , je ein Mal wegen Diebstahls und Beihülfe
zum Diebstahl vorbestraft , hat Ende Mai bei dem

Landmann Kramer zu Wildeshausen zwei Wagen
schwengel im Werthe von je 1 Mark wegenommen .
Urtheil 3 Monate Gefängniß .

3. Drei Gebrüder Waste , Haussöhne zu We¬
berkrug , und zwar Bernhard Joseph geb. 1864 , Jo¬
hann Heinrich geb . 1855 und Anton geb . 1860 , sind
beschuldigt : a ) am 19. Juli d . J . am Abend der
Kirchweih zu Emsteck im Wirthshause der Wittme

Hoyer , woselbst Tanzparthie stattfand , gemeinschaftlich
den Handelsmann Jofeph Ahlers gemißhandelt zu
haben , indem sie ihn blutig schlugen , mit Füßen
stießen und schließlich die Treppe hinunter stürzten ;
b ) den Gensdarmen Neumann , der nach dieser Schlä .
gerei ihre Namen feststellte , durch Drohungen von der
Vornahme einer amtlichen Handlung zu hindern versucht
zu haben ; c) Joseph Waske als alleiniger Thäter ist
beschuldigt , am selbigen Abend den Gensdarmen Deltjen =
bruns beleidigt zu haben , indem er dem Gensdarmen
Neumann gegenüber äußerte , Deltjenbruns habe eine
Kuh gestohlen und werde daher in seinem Stations =
orte und Umgegend gewöhnlich Kuh -Bruns genannt .
Die Verhandlung ergiebt , daß Ahlers zunächst von
Anton Waste in Folge einer Differenz im Tanzsaale
zu Boden geworfen ist und in der Weise mißhandelt
ist, daß der Angreifer auf den Körpertheilen des
Ahlers herumtrampelte , während die beiden anderen
Angeklagten ihn mit Füßen stießen . Johann Heinrich
Waste , der älteste der drei angeklagten Brüder , scheint
sich weniger an der Mißhandlung betheiligt zu haben ,
als seine Brüder . Die Anklage , betreffend das Her =
unterstürzen des Gemißhandelten von der Treppe , läßt
die Staatsanwaltschaft fallen . In Bezug auf die
Nöthigung resp . Bedrohung des Gensdarmen Neumann
ergiebt die Verhandlung nur ein Verschulden des
Anton Waske , endlich ist in Bezug auf die Beleidi =
gung des Gensdarmen Deltjenbruns , wie auch die
Anklage behauptet , nur Joseph Waste betheiligt . Das
Urtheil lautet daher gegen Joh . Heinr . Waste wegen
Mißhandlung auf 2 Mon. Gefängniß , Bernhard Joseph
Waste wegen Mißhandlung und Beleidigung auf 3 Mo
nate 14 Tage Gefängniß , Antan Waske wegen Miß¬
handlung und Nöthigung 6 Monate Gefängniß . Letz¬
terer wurde wegen Fluchtverdachts sofort in Haft ge =
nommen .

junger Leute es
4. Am Abend des 21 . Juli war aus Anlaß der

Kirmeßfeier eine größere Zahl
sollen 30 bis 40 gewesen sein im Hause des Gast¬im Hause des Gaft¬
wirths Tobel versammelt und amüfirten sich mit

Schnapstrinken . Als gegen 12 Uhr zunächst der
Wirth , dann der Gensdarm Deltjenbruns Feierabend

boten , verließen die Gäste widerwillig und murrend

das Lokal , rotteten sich dann draußen zusammen und

eröffneten ein so furchtbares , mit ganz kurzen Unter¬
brechungen 12 Stunden währendes Bombardement
mit schwer en , theilweise 5 Pfund schweren Steinen

gegen das Haus , daß 42 Fensterscheiben , Fensterrahmen ,

Hausthüren 2c . vollständig zertrümmert wurden . Die

im Hause Befindlichen , z . B. der Wirth , die Familie
desselben , der Gensdarm 2c . konnten vor den Stein¬

würfen nur Schuß in den Stallungen des Hauses
finden . An dieser Zusammenrottung haben Theil ge=
nommen und sich am Werfen betheiligt : Die Arbeiter
Brinkmann und Drees . Dieselben werden mit

je 5 Monaten Gefängniß bestraft . Ein dritter Ange
flagter , der Schuster Weber , wurde wegen unge¬
nügender Beweise freigesprochen .

5. Die Arbeiter Stöver , Neumann und

Martens haben am 7. Juli gemeinschaftlich eine

geringe Quantität Kaffee und Rautaback , welche sie

unter andern nicht zollpflichtigen Sachen verbargen ,
von Bremerhafen nach Kleinensiel in das Zollgebiet

eingeführt , ohne den Eingangszoll zu entrichten . Ur¬

theil Entrichtung des 4fachen Betrages des hinter =
gangenen Eingangszolles mit je 20 Mart 60 Pfg .
Wegen der Gemeinschaftlichkeit der Ausführung wird
ferner straffchärfend gegen jeden Angeklagten eine Ge¬
fängnißstrafe von 1 Wionat erfannt . Endlich wird die
Confiscation der betreffenden Waaren erkannt .

Vom Welttheater .
Jm Centralpark in New York ist eine junge

bildschöne Jüdin gefunden worden , die sich in die
Brust geschossen hat und dem Tode nahe ist . Dem

Arzt hat sie gesagt , sie sei aus dem Elsaß und heiße

Marie Burg ; jede andere Auskunft hat sie verweigert .
Ihr Anzug ist höchst elegant , ihre Hände sind äußerst

zart , sie trägt eine goldene Uhr und Rette , an den

Fingern Brillantringe . Deutsch und Englisch

spricht sie vorzüglich .

Bei den Manövern in Schwaben unterhielt sich

der deutsche Kronprinz sehr leutselig mit den
Strohgäu -Bauern und fragte einen Mann in Dießin¬

gen , welcher das Kriegskreuz trug : " Sie waren auch

in Frankreich ? " , , Oui , faiserliche Hoheit !"

Sind Sie ein Franzos ? " Noa , erwiderte der

Mann in gutem Schwäbisch . Darob allgemeine Hei¬
terfeit .

-

-

Schlagfertig . Lieutenant (spöttisch zu einem
älteren Fräulein ) : , , Sie würden mich , mein Fräulein ,
zum glücklichsten aller Sterblichen machen , wenn Sie
meinen Antrag erhören würden . - Fräulein :
, ,Erst wenn Sie Major find , Herr Lieutenant , fom¬
men Sie wieder . " Lieutenant (schlagfertig ) :
, , Ganz wohl , mein Fräulein , dann werde ich mir aber
erlauben , bei Ihrem Fräulein Tochter anzufragen ."

Was für Unglück die Herren Lehrer anrichten

können . In Hof spazierte ein Schüler , die verbotene
Cigarre rauchend , zum Bahnhof ; da führt ihm sein

Mißgeschick seinen Lehrer in den Weg und im Nu ist

die Cigarre in der Rocktasche verschwunden ; in dem =
selben Augenblick aber auch ging ein Feuerstrahl von
ihm aus und richtete ihn schlimm zu , denn er frug
eine Düte Pulver in der Tasche , die sich mit seiner

Cigarre nicht vertrug , sondern gewaltig explodirte .

In Leipzig hat man mit 5 Kamerun Negern
schlechte Efahrungen gemacht . Der eine ist aus dem
ersten Stockwerk seiner Wohnung heruntergesprungen
und hat das linke Bein zweimal gebrochen , der zwei¬
te hat sich in einer Wirthschaft toll und voll getrun =
ken nnd dann den Wirth und mehrere Schußleute ge =

prügelt , der dritte ist auf galante Abenteuer ausgezo=
gen , wo aber der vierte und fünfte hingekommen ist ,

bas weiß man überhaupt nicht . Wiederfinden wird

man die Kerls gewiß , sie sind ja schwarz .

Das Aquarium in Berlin ist wiederum im Besitz
eines tebendigen Chimpausen , der um so mehr
Interesse erweckt , als er durch Vermittelung des be=

fannten Thierhändlers Hagenbeck direkt aus Kamerun
gekommen ist .

Kürzlich ist von Zondon nach Cardiff der erste

Eisenbahnzug durch den Severntunnel abgelassen
worden , der die Entfernung zwischen beiden Städten

um 13 englische Meilen abkürzt . Der Bau des Tun¬

nels hat fast 13 Jahre gedauert . Der Tunnel ist

7664 Fuß lang , geht 40 Fuß unter dem Flußbett der
Themse hin und hat 75 Millionen Ziegelsteine ers
fordert .

Die erste Guillotine , welche der Erfinder ,
Guillotin , nach dem sie ihren Namen führt , selbst

tonstruirt hat , ist , wie viele andere Raritäten , während

der Tage der Pariser Kommune auf den Markt ge =
kommen und schließlich für 20 000 Mark von dem Be =
fizer eines Raritäten Instituts erworben worden .
Unter dem Beil des ziemlich roh gezimmerten Instru
ments fielen in der französischen Revolution die Häup¬
ter des Königs und der Königin , sowie von Tausenden
der Edelsten des Landes . Die öffentliche Schaufstellung
des schauerlichen Apparats ist dem jezigen Besitzer
jedoch nicht gestattet worden .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Erntefest , Freitag , den 16 . October :

1. Hauptgottesdienst ( 82 Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 101 , Uhr ) : Pastor Roth .

Sonntag , den 18 . Dctober :

1. Hauptgottesdienst ( 8Uhr ) : Paftor Partisch .

2. Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : G. K. - N. Hansen .

Jahresfest des evang . Jünglingsvereins in der Ger =
trudenkapelle , Nachm . 3 Uhr : Pastor Meyer
aus Filsum in Osfriesland .

Garnisonkirche .
Freitag , den 16. Oktober :

10 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Großherzogliches Theater .
Donnerstag , den 15 . Dctober . 21 . Abon . - Vorst .

Im Vorzimmer Sr . Excellenz .
Lebensbild in 1 Act von S . Halm .

Zum ersten Male : Hand und Herz .
Lustspiel in 3 Akten von H. Wandel . Dazu :

Sonntag , den 18. October . 22 . Abon . -Vorst .
Macbeth .

Trauerspiel in 5 Akten nach Fr . v . Schillers Ueber =

fegung bearb . von Dr. Eduard u . Dr . Dito Devrient

Oldenburgische Spar - u . Seis - Bank . Soursberic
vom 15 . Oftober 1885 .

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

gefcuft verkauf
104 10 104 65
10 104

100 . 50
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14% höher . )

4% Oldenburg . Communal -Anleihen
[ Stollhammer , Butjadinger , Jeversche , Vareler ,

Dammer , Wildeshauser , Braker Stelachts - , Ol =

denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser ]
Stücke zu 100 Mt

40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe

101 . 102 .
101 . 102°
100 . 75 1 1 75

4 . / Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101 . 80 102 35
4 % Flensburger Kreis - Anleihe

101 .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 150 50 151,50
40 %, Eutin -Lübecker Prior .- Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 . Preußische consolidirte Anleihe
5 % Italienische Rente Stücke ron 10000 Frc .

5%
und darüber

DO do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

5 % Russische Anleihe von 1884
40 Salzkammergut - Brioritäten , garanti . t
4 % Halberstat - Blankenburger Prioritäten .
4 % Schwedische Hypoth . Brandbr . orn 18 . 8

(Stücke v . 600 u . 300 Mt . im Verk . 14 °
40 . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . -Bant . .

Höh )

97 10 97 65
103 . 30 103 . 85

- 93 75

94
94 5

96 20 96 75
99 50
98 40 98 95

40 Pfandbr . o. Braunsch . - Hamov . Hypoth .- Ban ! 98 70 99 25$
40 do Preuß . Bod . Credit

50%, Borussia - Prioritäten
5 % Nordd . Wollkämmerei u . Kammgarnspinnerei0

Prioritäten 1. Hypothek .
5 % Nordd . Wollfämmere . - u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 2. Hypothek .
Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Action

99 70 100 25
100 101

101 . 50

101 .

Vollgez Actie a 300 Mf 4 . 3 . v . 1. Jan . 5
Oldenburgische Landesbank -Aktien

-

145

(40 % Einzahlung und 5 % . Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )

Oldenburger Eisengutten - Acten Augustsen ) 82

4 % Bins om 1. Juli 184

Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed .- Actien
(4 % ins v . 1. Januar 1885 . )

Didenburger Versicherungs - siete chafts - Actien pr
Stüd ohne ginien in Diar

Wechsel an Amsterdam , turz r . 1 in 168 15
London17 11 "

11
Holländ

Slem ort filr 1 Tou .
Wantnoten ir 10 (816

Anzeigen .
Türkische

e

68 95
2,27 4,37

17 422
1 - 80

Pflaumen ,
große füße Frucht , per Pfd . 16 Pf . , 10 Bfd . 1. 25 ME .

Gustav Schmidt , Nadorsterstr . 2 .

Käse :
Edamer Käse , Schweizer -Käse , Holländ . Rahm
täse , Grüner Käse , Limburger Käse . Ostfries . Käse
empfiehlt billigst Gustav Schmidt .

Prima

Kernseife ,
per Pfund 25 Pfg . empfiehlt G . Schmidt .

Dider Meerrettig und Zwiebeln
stets vorräthig . M . Stolle .

eringe
W . Stolle .

Große Ender und Holländische
bei Dutzend 1 Mark .



Bei herannahender kälterer Jahreszeit halte mein
Lager in prima gefiebten und gewaschenen

Nusskohlen
per Centner 1 Mart , per 5 Centner 95 Pf . , per 10
Centner 90 Pf . bekens empfohlen . Ferner prima
gefiebte zerkleinerte

Hüllen - Coaks .
Vorzüglicher Brand Größte Heizkraft , gänzlich dunst¬
und rußfrei , daher als Zimmer - Heizungsmaterial be =
sonders zu empfehlen .
per Centner 1 Mt . , per 5 Center 95 f . per 10
Centner 90 Pf . Größere Bestellungen , wie Wa gon¬
weise , nach Uebereinkunft .

Die Preise verstehen sich Netto per comptant frei
ins Haus .

Gustav Schmidt , Nadorsterstr . 2 .

Wegen Umzugs nach Haarenstr . 19

Großer Ausverkauf

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von Gustav Schmidt ,

Nadorsterstrasse N . 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160
Pfge . Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent - Brenner täglich frisch gebrannt .

Verkaufsstellen bei den Herren Petz Langestraße und Penning Achternstraße .

Großer Ausverkauf
Wegen Aufgabe verkaufe sämmtliche Aussteuer - Artikel , als

Inlitte , Federn und Daunen , Bettbezug .

stoffe , Tischzeuge , Leinen , Handtuchdrelle ,
Cattune , Flanelle , Parchende , Gardinen et .

bedeutend ermäßigten Preisen aus.
von garnirten und ungarnirten Hüten u.
sämmtlichen Putzartikeln neuester Mode zu
bis Ende dieses Monats zu herabgesetzten Da das Lager nen und vollständig completirt ist , so bietet sich bei den billigen Preisen

Preisen . A . Winter , Achternstr . 7. Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen .

Miffionsfache .
Alle Freunde der Heiden Mission seien hiermit

aufs Freundlichste erinnert , daß Anfangs November
der jährliche Verkauf für diefelbe wieder abgehalten
werden wird .

Gustav Peters .
Schüttingstraße 9a .

Wir bitten auf's Neue um Unterkützung basu T . B . Janssen . Oldenburg , am Markt ,dazu

durch Gaben aller Art ; Handarbeiten , Lebensmittel ,
Kleidungsstücke , Zierrathen ; und werden alles mit
Dant en : gegennehmen .

Im Namen der Vereins - Mitgliedtr .

Frau Geb . K. R . Ramsauer .

Univerfal - Fett - Glanzwichse
empfiehlt in beliebigen Quantitäten zu billigen

G. Sander , Gerberhof 1 .Preisen

Oldenburger Schützenhof.
Freitag , den 16. October :

Großzes Extra - Concert
=von der Kapelle des Oldenb . Inf . Negts . Nr . 91 ,

inter peri . Leitung des Herrn Musikdir . Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenft ein Heinr . Habel .

Eversten . Zum weißen Lamm . "
Freitag , den 16 . October :

Grosser Ball
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst

Zum grünen Hof .
Freitag , den 16. Dctober :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Würdemanns Gasthof .
(3um grauen Roß .)

Freitag , den 16. Dctober :

Großer Ball
Es ladet freundlichit ein Doodt .

Oldenburger Hof .
( Nelkenstraße 23 . )

Freitag , den 16 . October :

Weberei , En - gros - und en - détail - Geschäft
in Leinen und Aussteuerartikeln

empfiehlt seine Fabrikate unter Garantie der Haltbarkeit und Solidität .

Anfertigung ganzer Brautausstattungen .
Großes Lager von Bettfedern und Daunen in nur guter lebendiger Waare .

Betten - Fabrik . Wäsche - Confection .

Julius Sarmes ,
Langestrasse 72 (im Hause des Herrn Th . Troebner ),

empfiehlt in großer Auswahl zu billigst gestellten Preisen :

Bettdrelle , Federcöper und Satin .
Weiße Damaste und gestreifte Stoffe , so¬

wie Bettcattune und Cöperstoffe zu Bett¬
bezügen .

Negligeestoffe und Bettdecken .
Drell - und Damast Tischzenge .
Leinen , Halbleinen und Handtuchdrelle .
Cretonnee , Renforcee und Wadapolam , von

70 cm . bis 2 m . breit , zu Leib - u . Bettwäsche .

Frottirstoffe , Bademäntel , Badeanzüge ,
Frottirlaken und Handtücher .

Gardinen in den neuesten Dessins .

Schoner , Filetdecken , Creppdecken zum
Stiden .

Javastoff und Fischerleinen .

Herren Ober - und Nachthemden ,
Einsätze und Chemisettes
Damen Tag und Nachthemden , Bein¬

fleider , Negligeejacken 2c .
Herren , Damen - und Kinder Kragen und

Manschetten in allen Weiten und Qualitäten .

Damenschürzen von den einfachsten bis zu
den elegantesten .

Schwarze und weiße Spitzen .
Rüschen und Festons .
Normalhemden und Beinkleider nach dem

Wollsystem von Professor Dr . Jäger .
Herren - Shlipse und Cravatten .
Leinene Taschentücher in allen Größen .
Corsetts .

Anfertigung sämmtlicher Wäsche -Artikel zu billigen Preisen .

Hut - Lager
von

Grosse Tanzmusik . Fr . Brunotte , Achternstraße 23 .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Molfenstr . 23

Meine

Gastwirthschaft und

Restauration
halte einem hiesigen wie auswärtigen Publikum
unter billiger Preisstellung bestens empfohlen .

Kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit .

H . B. Hinrichs ,
Nelkenstraße 23 .

Das Neueste und Eleganteste in Hüten für Herren und Knaben .
Größte Auswahl . Billigste Preise .

300logischer Garten .
Sonntag , den 18 . Oktober , sowie jeden folgenden Sonntag von Nachmittags 3

Uhr an , bei freiem Entree :

Feinere Musikalische Unterhaltung ,
welche durch folgende Instrumente ausgeführt wird : Klavier , Geige , Schlagzither I.
Streichzither und Streich - Melodium ( neu .) Hochachtungsvoll

W . Kleine .

Druct und Berlag von d Littmann Oldenburg Mosenstraße 37 .
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